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Termine im Juni:
Donnerstag    11.06.2026     14:00 Uhr    Frauengruppe
Freitag    12.06.2026     17:00 Uhr    Skat/Canasta/Doppelkopf

Vorschau:
18.07.2026 Sommerfest
12.08.2026 Spreewaldfahrt

Wir gratulieren allen Vereinsmitgliedern, die im Juni
Geburtstag haben, recht herzlich und wünschen Ihnen alles

Gute für das neue Lebensjahr!
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Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins!
Immerhin, an der Jahreshauptversammlung haben fast 25% der Mitglieder
teilgenommen. Es war trotzdem eine rege, vom 2.Vorsitzenden geleitete,
Versammlung. Langsam kommen die politisch verantwortlichen in Aktion,
denn es stehen Wahlen an. Schließlich wird nicht nur das Bezirksparla-
ment, sondern auch das Abgeordnetenhaus, die Landesregierung; neu
gewählt. Meine Empfehlung geht, sooft ihr könnt, zu den Veranstaltungen
der politischen Parteien und informiert Euch. Ja wir sind ein kleiner Verein
und der Wirkungskreis ist nicht allzu breit gestreut, aber wie heißt es so
schön “jede Stimme“ zählt. Die einzelnen Aktivitäten sind im Bericht des
Vorstands aufgelistet und natürlich sind auch die neuesten Planungen für
Veranstaltungen in der „Pipeline“.

herzlichst Euer Helmut Berndt

Bericht von der Jahreshauptversammlung
Leider fiel der Vorsitzende aus gesundheitlichen Gründen aus. Unser
zweiter Vorsitzender musste kurzfristig einspringen. Als hauptberuflicher
Politiker machte ihm das kein Problem. 19 Mitglieder und drei Gäste waren
anwesend.
TOP 1: Begrüßung durch den zweiten Vorsitzenden, Christopher Förster,
   Feststellung der Beschlussfähigkeit.
TOP 2: Totenehrung
TOP 3:  a) Herr Förster verlas den Geschäftsbericht 2025.
             b) Frau Groszkowski erläuterte den Kassenbericht 2025.
    c) Frau Mollenauer verlas den Kassenrevisionsbericht.

 d) Der Kassenstand wurde anschaulich per beamer von Frau
       Groszkowski dargelegt.

 e) Die Kasse wurde einstimmig entlastet.
  f) der Vorstand wurde ebenfalls einstimmig entlastet.

TOP 4: Es lagen keine Anträge vor
TOP 5: entfällt
TOP 6: Verschiedenes
Herr Schipmann bittet um Unterstützung bei der Gartenarbeit, schlägt
Aushang im Schaukasten und in der Vereinszeitung vor.



Seite 4

Aus dem Vereinsgeschehen

Aus dem Vereinsleben
Desinteresse, Ignoranz oder mal wieder der böse Petrus???
Am 14.05. hatte die Frauengruppe auch die Herren eingeladen, weil wir
die Seniorenvertreter von Neukölln und die Chefin des „Britzer Bürgerver-
eins“ eingeladen hatten. Leider waren nur elf Mitglieder, darunter drei
Herren anwesend. Das war schon etwas peinlich. Die Arbeit der Senioren-
vertretung wurde versucht, uns per Beamer näherzubringen. Ebenso
stellte sich der Bürgerverein vor. Infoflyer wurden uns übergeben und
werden wir auch künftig erhalten. Wir sind bemüht, Euch was zu bieten
und hatten vorher angefragt, ob der Feiertag ein Problem darstellt. Dies
wurde allgemein verneint und dann kommt kaum jemand. Das ist schon
etwas ärgerlich. Elke und Marlies

Spargelfahrt zum Hotel Gutenmorgen
Pünktlich um 9:30 Uhr ging es los . Eine kurze Pause und gegen Mittag
erreichten wir das Hotel. Frau Gutenmorgen begrüsste uns, erklärte den

Ablauf und den Ursprung des Namens;
Es ist nicht die Tageszeit, sondern ein
Stück Land (1 Morgen entspricht 0,25
Hektar, bzw. 2500 Quadratmetern). Das
Buffett war grandios, für jeden Ge-
schmack war etwas dabei und es wurde
pausenlos nachgelegt. Fleisch, Fisch,
Gemüse, Kartoffelvarianten, Salate,
Eisbar, Getränkeauswahl und natürlich

jede Menge Spargel. So viel konnte keiner essen und es war superlecker.
Danach machten wir eine Busrundfahrt und einen Spaziergang im Rheins-
berger Schlossgarten. Zurück im Hotel erwartete uns Erdbeerkuchen,

Abschließend begrüßten wir unseren stellvertretenden Bürgermeister und
Stadtrat Gerrit Kringel. Er berichtete über die vielfältigen Bemühungen des
Ordnungsamts, die Straßen und Parks im Bezirk müllfrei zu halten, beant-
wortete geduldig viele Fragen. Wegen weiterer Termine musste er die
Diskussion um 16:45 Uhr schließen. Herr Förster schloss damit auch die
Versammlung. Elke Berndt
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Schlagsahne und diverse Kaffeespezialitäten. Wir konnten dann noch
etwas durch den liebevoll gestalteten Garten flanieren. Vor der Abfahrt
verabschiedete uns der Sohn des
Hauses mit einem Frühlingslied.
Dann ging es weiter zum Spargel-
hof Kremmen. Mit voll gefüllten Ta-
schen ging es wieder Richtung
Heimat. Allen hat es sehr gefallen
und als der Reiseleiter auf der
Rückfahrt für den 12. August eine
Spreewaldfahrt ankündigte, wollten
gleich alle wieder dabei sein. Bevor
überhaupt eine Möglichkeit be-
stand, die nächste Fahrt anzukündigen, waren schon mehr Anmeldungen
als verfügbare Plätze eingegangen. Vielleicht kriegen wir noch ein paar
zusätzliche Plätze, ich werde es auf jeden Fall versuchen. Elke / hdl

Spreewaldfahrt im August
Bedingt durch die Mitgliedervertreterwahlen der GBSt, haben sich die
Strukturen im „Haus Köln“ etwas geändert. Da wurde ich immer wieder

gefragt: „Wie geht es weiter, gibt es noch Fahrten?“
Das große Interesse, auch seitens des Vereins,
motivierte mich, neue Angebote zu bieten. In
Absprache mit unserem Reiseleiter einigten wir
uns zunächst auf eine „Spreewaldfahrt“. Diese
stellte er auf der Rückfahrt vor:
Landschaftliche und kulturelle Vielfalt wollen wir
auf einer Rundfahrt durch den Spreewald erleben.
Das Städtchen Burg zum Beispiel besteht aus 700
besiedelten Grundstücken und ist heute die größte
Streusiedlung Deutschlands. Während einer Fahrt
durch diese Siedlung wird ein Foto-stopp am
Burger Bismarckturm eingelegt. Zum Mittagessen
haben wir die Auswahl zwischen spreewald-
typischen Gerichten. Anschließend geht es zu dem
bedeutensten und größtem Bauwerk im Spree-
wald, der Schinkelkirche in Straupitz, wo wir
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Informationen

Endlich eine dauerhafte Lösung für das
Blumenviertel
Für das Blumenviertel gibt es endlich eine langfristige und nachhaltige
Lösung für die Grundwasserproblematik. Ein jahrzehntelanger Einsatz

vieler engagierter Anwohnerinnen und
Anwohner sowie zahlreicher politischer
Akteure trägt nun Früchte.
Auf der Aufsichtsratssitzung der Berliner
Wasserbetriebe am 6. Mai wurde be-
schlossen, das Wasserwerk Johannisthal
wieder in Betrieb zu nehmen. Für eine
ausreichende Förderleistung wird künftig
auch Wasser aus dem Blumenviertel
benötigt. Damit ergeben sich wertvolle
Synergieeffekte: Einerseits kann das
Grundwasser im Blumenviertel auf ein
siedlungsverträgliches Niveau abgesenkt
werden, andererseits wird der steigende
Wasserbedarf der wachsenden Stadt
Berlin gedeckt.
Geplant ist, das Wasser aus dem
Blumenviertel über den Teltowkanal nach

erwartet werden. Die beiden Kirchtürme sind immerhin 40 m hoch, so daß
sie eher zu einer größeren Stadt passen würden, als in ein Dorf im
Spreewald. Vorbei an vielen kleinen Sehenswürdigkeiten und durch eine
imposante Natur fahren wir nach Lübben. Erwartet werden wir in einem
Spreewald-Hotel mit eigenem kleinen Kahnfährhafen, wo wir gemeinsam
Kaffee trinken werden. Dort kann der Spreewaldkahn für eine Kahnfahrt
durch den Spreewald genutzt werden. Die ca. 90 minütige Kahnfahrt kostet
€ 13,00 pro Person und muss beim Fährmann bezahlt werden. Diejenigen,
die auf eine Kahnfahrt verzichten möchten, können mit dem Reiseleiter bei
einem gemütlichen Spaziergang die Stadt Lübben erkunden oder sich in
unserem am Wasser gelegenen Hotel-Restaurant aufhalten und dem
Treiben auf der Berste (Nebenfluss der Spree) zuschauen…
Weitere Informationen und Anmeldung bei Elke. hdl
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Informationen

Spendenwarenhaus Möwenweg öffnet wieder
Die Nachricht von der Schließung des Spendenwarenhauses im Möwen-
weg hat viele Menschen in Britz und der Gropiusstadt getroffen. Über
Jahre hinweg war das Angebot für zahlreiche Bürgerinnen und Bürger eine
wichtige Anlaufstelle. Entsprechend groß war die Sorge, als klar wurde,
dass der bisherige Betrieb altersbedingt endet und zunächst keine Nach-
folge in Sicht war. Viele Menschen haben mich dazu kontaktiert, auch der
rbb hat das Thema aufgegriffen.
Gemeinsam mit dem Gesundheits- und Sozialstadtrat Hannes Rehfeldt
habe ich mir die Lage vor Ort angeschaut und Gespräche geführt. Umso
mehr freut es mich, dass nun eine Lösung gefunden werden konnte:
Das Spendenwarenhaus wird weitergeführt.
Mit der KUBUS gGmbH steht ein neuer Träger bereit, der den Betrieb ab
Juni übernehmen wird. Der genaue Starttermin wird noch bekanntgege-
ben. Mein Dank gilt insbesondere KUBUS, sowie den Eigentümern der
Immobilie, die den Erhalt des Standorts möglich gemacht haben. Jetzt
kommt es auch auf die Unterstützung aus dem Kiez an. Ziel ist es, das

Johannisthal zu leiten. Dort soll es versickern und anschließend im
Wasserwerk Johannisthal in aufbereiteter Form wieder gefördert werden.
Dieses Verfahren eröffnet eine nachhaltige und technisch sinnvolle
Perspektive für das Blumenviertel.
Damit wird ein zentrales Ziel erreicht, das sich die beiden Abgeordneten
des Blumenviertels, Christopher Förster und Olaf Schenk, für diese
Legislaturperiode gesetzt haben. Die Herstellung siedlungsverträglicher
Grundwasserstände im Blumenviertel wurde auf Initiative der CDU sogar
im Koalitionsvertrag verankert.
Ein besonderer Dank gilt auch Senatorin Ute Bonde (CDU). Sie hat zu
Beginn ihrer Amtszeit den durchgehenden Betrieb der Brunnengalerie
angeordnet und damit schnell und unbürokratisch für trockene Keller in
Rudow gesorgt.
In den kommenden Wochen wird es gemeinsam mit der Senatsverwaltung
für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt, der Senatsverwaltung für
Wirtschaft sowie den BerlinerWasserbetriebe eine Informations-
veranstaltung geben. Über den Termin werden wir Sie rechtzeitig
informieren. Olaf Schenk
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=> S. 10

Spendenwarenhaus wieder zu einem offenen und lebendigen Ort für viele
Menschen in Neukölln zu machen. Dafür werden finanzielle Spenden
benötigt, um den Neustart erfolgreich auf den Weg zu bringen. Selbstver-
ständlich können dafür Spendenbescheinigungen ausgestellt werden.
Spendenkonto:
Empfänger: KUBUS gGmbH
IBAN: DE18 3702 0500 0003 2721 03
BIC: BFSWDE33XXX
Bank: Bank für Sozialwirtschaft
Verwendungszweck: Spendenwarenhaus
Wichtig ist außerdem: Sach- und Kleiderspenden können erst nach der
offiziellen Wiedereröffnung angenommen werden. Bitte stellen Sie deshalb
vorab nichts vor dem Gebäude ab, da dies die Vorbereitungen unnötig
erschwert. Vielen Dank. Christopher Förster

Schmetterlinge in den Garten locken
Mit den richtigen Pflanzen kommen Schmetterlinge fast von alleine in den
Garten. Ein weit verbreitetes Unkraut ist bei den Faltern besonders beliebt.
Schmetterlinge bringen nicht nur Farbe in den Garten. Genau wie Bienen
und Hummeln bestäuben sie die Blüten von den verschiedensten Pflanzen
und tragen so zur ökologischen Vielfalt bei.
Brennnesseln für Schmetterlinge stehenlassen
Rund die Hälfte der heimischen Schmetterlinge nutzen als Raupen die

Brennnessel zum Fressen. Dazu gehören etwa
Tagpfauenauge, Landkärtchen und Kleiner
Fuchs. Ihre Raupen ernähren sich sogar
ausschließlich von der Brennnessel, erläutert
Ursula Bauer von der Organisation Aktion Tier.
Nur die erwachsenen Schmetterlinge ernähren
sich von Nektar, den sie mit ihrem langen
Rüssel aus den Blüten saugen. Um viele
Schmetterlinge in den Garten zu locken, sollten

Gartenbesitzer daher nicht alle Nesseln entfernen.
Zitronenfalter-Raupen ernähren sich von Faulbaumblättern
Neben der Brennnessel gibt es weitere wichtige Fraßpflanzen für
Schmetterlingsraupen. Der Zitronenfalter fliegt z.B. auf Faulbäume.



Seite 9

Sinngedicht

Wie freu' ich mich der Sommerwonne!

Wie freu' ich mich der Sommerwonne,

Des frischen Grüns in Feld und Wald,

Wenn's lebt und webt im Glanz der Sonne

Und wenn's von allen Zweigen schallt!

Ich möchte jedes Blümchen fragen:

Hast du nicht einen Gruß für mich?

Ich möchte jedem Vogel sagen:

Sing, Vöglein, sing und freue dich!

Die Welt ist mein, ich fühl es wieder:

Wer wollte sich nicht ihrer freu'n,

Wenn er durch frohe Frühlingslieder

Sich seine Jugend kann erneu'n?

Kein Sehnen zieht mich in die Ferne,

Kein Hoffen lohnet mich mit Schmerz;

Da wo ich bin, da bin ich gerne,

Denn meine Heimat ist mein Herz.

Hoffmann von Fallersleben
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Anzeigen

Täglich: 12.00 - 24:00 Uhr
Warme Küche bis 22:30  Uhr

Sterndamm 59 - 12487 Berlin
Tel.: 030 636 22 16
www.dionysos.berlin

Rudower Str. 35
12351 Berlin-Buckow
Tel.: 030 601 53 76

Wir sind Dienstag bis Sonntag von
11:30 - 23:00 Uhr für Sie da!

Leserbeiträge
Wir freuen uns immer über Beiträge Ihrerseits. Schicken Sie uns ihre
Berichte zu ihnen wichtigen Themen. Auch Leserbriefe, sei es Lob oder
Kritik, drucken wir gern ab. Hierbei behalten wir uns redaktionelle
Kürzungen vor. Die Redaktion
__________________________________________________________

Trauermantel und Großer Fuchs mögen vor allem Weiden. Fenchel, Dill,
Wilde Möhre und Möhre werden vom Schwalbenschwanz zur Eiablage
bevorzugt. Da auch die vielen anderen heimischen Schmetterlinge
bestimmte Futterpflanzen benötigen, lockt ein naturnaher Garten mit einer
großen Pflanzenvielfalt die meisten Arten an.
Schmetterlinge brauchen unterschiedliche Nektarpflanzen
Während die Raupen Blätter, Blüten oder Wurzeln fressen, ernähren sich
die Schmetterlinge vor allem vom Nektar verschiedenener Blütenpflanzen.
Da viele Schmetterlinge durch die Länge ihres Rüssels an bestimmte
Blütenarten angepasst sind, hat auch die Auswahl der Blühpflanzen einen
Einfluss auf die Anzahl und Arten der Schmetterlinge im Garten.
Schmetterlinge bevorzugen Blüten in lila und rosa
Zu den beliebtesten Nektarpflanzen für Schmetterlinge gehören stark
duftende Blütenpflanzen wie Sommerflieder, Disteln und Herbstastern.
Wicken und blühende Kräuter wie Dill, Liebstöckel oder Thymian locken
ebenfalls viele Schmetterlinge an. Locksignal ist neben dem Duft vor allem
die Farbe der Blüte. Während lila und rosa Blüten vor allem für die bunten
tagaktiven Schmetterlinge attraktiv sind, bevorzugen Nachtfalter weiße
Blüten. Quelle: berlin.de
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Anzeigen

Inhaberin: Katharina Schrader



        Bitte bevorzugen Sie bei Ihren
         Einkäufen unsere Inserenten !

Zu guter Letzt…

… bis zur nächsten Ausgabe

  Möchten Sie, liebe Mitglieder oder Inserenten,
  unser Vereinsheim für eine private Feier nutzen?
  Kostengünstig steht Ihnen ein ca. 80 qm großer, netter Raum zur
  Verfügung. Er bietet 35 bis 40 Personen Platz, wobei auch noch
  ausreichend Raum zum Tanzen ist...
  ...in unserer Küche stehen Ihnen die wichtigsten Geräte zur Verfügung!
  Rufen Sie einfach an: Elke Berndt   Tel.: 030/6025665

oder  0172/3505103

  Impressum:
  Verantwortlich i.S.d.P. Grundbesitzerverein Berlin-Buckow-Ost 1919 e.V.
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  Redaktion:             Hans-Dieter Lokat, Tel.: 49207604
             redaktion@berlin-buckow-ost.de
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  Namentlich gekennzeichnete Beiträge werden nur vom
  Verfasser verantwortet.
  Bankverbindung     Grundbesitzerverein Berlin-Buckow-Ost
  Postbank Berlin:  IBAN DE38 1001 0010 0249 5151 02
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